
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 38

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-152 Itiiislr. Schweiz. HanHw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 38

Neuerungen im kantonslen Baudepartement
Genf. Abgesehen von der Umwandlung bezw. Ver-
jüngung der Baukommission plani der neue Leiter
des kantonalen Genter Baudepartementes Braillard
auch die Einsetzung eines neuen Ausschusses, der
die bisherige Kommission für Denkmalpflege und
Naturschutz, sowie für den Ausbauplan von Genf
ersetzen soll. Für diese neue Kommission wird ein
jährlicher Kredit von 12,000 Fr. verlangt.

Förderung des Liegenschaftenhandels. Wie
soll ich mein Geld sicher anlegen, wird sich heute
mancher mit mehr oder weniger Berechtigung fragen?
Die Antwort auf diese Frage ist bald erbracht. Eine
sichere und meistenteils nicht ungünstige Geldanlage
wird erreicht durch den Kauf von Liegenschaften,
sodafz eine Geldanlage in Liegenschaften besonders
heute als gut zu bezeichnen ist und nur empfohlen
werden"kann. Eine vermehrtere Belebung des Lie-
genschaftenhandels kann sich auch wirtschaftlich nur
günstig auswirken und zwar können durch die logi-
scherweise einsetzende vermehrte Bautätigkeit die
Bauhandwerker und die mit denselben in Verbin-
dung stehenden Geschäftsleute profitieren. Durch
eine vermehrte Bautätigkeit wird aber auch Arbeit
beschafft, was für manchen Arbeiter ganz bestimmt
angenehmer und nutzbringender wäre als wochen-,
ja sogar monatelang Stempelgeld beziehen. Auf
diesem Wege könnte in der heute wirtschaftlich
schweren Zeit vielen Kreisen der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerschaft geholfen werden. Die Übernahme
einer Liegenschaft ist also vor allem eine gute und
sichere Geldanlage und zudem werden dadurch
Arbeit und Handel gefördert.

Sinkender Export von österreichischen Tisch-
lerplatten in die Schweiz. (Korr.) Mit Wirksam-
keif vom 14. November wurden in der Schweiz
einem Kontingentierungssystem unterworfen: Sperr-
platten 1—10 mm stark, Tischlerplatten und Mittel-
lagen. Im Vorjahre gingen noch ziemlich grofze
Quantitäten von Tis ch lerplatten nach der Schweiz.
Inzwischen wurden in der Schweiz neue Fabriken
errichtet, die sich mit der Fabrikation von Tischler-
platten befassen, so dafz die Einfuhr sehr gedrosselt
wurde. Der Einfuhrzoll für Sperrholz beträgt Fr. 20
je 100 kg (2000 Fr. je 10 Tonnenwagen). In diesem
Jahre (bis Ende September) konnten daher nurmehr
17 t Sperrholz und Tischlerplatten aus Österreich in
die Schweiz gelangen. T.

Literatur.
Türen aus Holz und Metall. Konstruktion und

Maueranschlag. Ein Überblick über das Gesamt-
gebiet in mafzstäblichen Rissen und Schnitten und
1 38 Photographien. Herausgegeben und bearbeitet
von Adolf G. Sehn eck, Professor an der Würt-
tembergischen Staatlichen Kunstgewerbeschule Stutt-
gart. (Die Bauelemente Bd. II). 101 Seiten. Format
23 X 29 cm. Preis kartoniert M. 12.— Verlag
Julius Hoff mann, Stuttgart.

Dieser umfassende Band, der sich das Baukon-
struktionsteilgebiet der Türen zum Vorwurf genommen
hat, bildet die sinngemäfze Ergänzung zu dem vor
einiger Zeit im selben Verlag erschienenen Werk

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un- ;

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

über Fenster aus Holz und Metall. Wer Adolf Schneck
kennt, dem bürgt der Name des Verfassers von vorn-
herein für die Qualität des Gebotenen. Tatsächiidi
ist das Buch so geschaffen, dafz jeden Fachmann
erfreut, sei er nun Architekt, Baumeister, oder Hand-
werker der Holz- oder Eisenbaubranche. Es weist
auf alle uns zu Gebote stehenden Arten von Türen
und Toren aus Holz, Metall und Glas von der ein-
fachen Latfentüre bis zum gewaltigen Flugzeughallen-
tor. Und jede einzelne Türe ist wirklich erschöpfend
in allen Details wiedergegeben : die Foto zeigt das
Gesamtbild, in Aufriß, Schnitt und Grundrifz (nor-
malerweise im Mafzstab 1 : 30) ist das Objekt be-
stimmt, dazu gesellten sich nun die Konstruktions-
details (einheitlich im Maßstab 1 : 3), welche inklusive
allen Beschlägen durchgezeichnet sind, aufzerdem
werden interessante Teilstücke namentlich komplizierte
und neuartige Beschläge mit Hilfe von Spezialfotos
erläutert. Jede Schraube, jede Rolle, jede Feder,
jedes kleinste Band ist ersichtlich und mafzstäbiieh
festgehalten.

Das Buch umfaßt die einfachsten und grundsätz-
liehen Lösungen der Zugänge und beweglichen Ab-
Schlüsse. Es untersucht alle typischen Fälle auf ihre
Konstruktionen hin, so dafz sich wohl jede Türe, auch
wenn sie formal anders gelöst werden sollte, auf
irgendeinen im Buche angegebenen Konstruktions-
typ zurückführen läfzt. Die Holztüren sind eingeteilt
in Flügeltüren (Lattentüren, Brettertüren, aufgedop-
pelte Türen auf Brettern und gestemmten Rahmen,
gestemmte Türen mit Rahmen und Füllungen in Holz
und Glas, glatte abgesperrte Türen mit und ohne
Ausschnitt), Schiebe- und Falttüren und Drehtüren.
Interessant beispielsweise bei den Flügeltüren der
Wroblenski-Verschlufz, der die Türe von der Schwelle
hebt, oder das genial erfundene Vici-Band, das auf
beiden Türseiten unsichtbar bleibt. Die zweite Hälfte
des Buches, die sich mit den Metalltüren befafzt, teilt
sich wiederum in Flügeltüren (Gittertüren mit Rund-,
Flach- und Winkeleisen, Rahmentüren mit Glasfüllung
und glattem oder profiliertem Stahlblechüberzug) und
Schiebe- und Falttüren. Neben den gut durchgear-
beiteten Schiebetoren für Schuppen und eisernen
Schiebe-Falltüren stöfjt man selbstredend auch auf
die Vertikal-Schwingtüre, wie sie heute bei Garagen
üblich ist, fandet dabei aber auch die weiterentwickelte
vertikale Faltschwingtüre, die weniger Raum bean-
sprucht, und die auf ganz anderem Prinzip beru-
hende rundlaufende Horizontalschiebetüre. Spezial-
türen sind nicht vergessen: die Telefonzellentüre, das
elektrisch betriebene Flugzeughallentor (als Fait-
Schiebetor mit Last auf den oberen Rollen), oder
etwa das konstruktiv komplizierte Gebilde einer
Eisenbahntüre, als Typus, dessen Solidität und Zweck-
mäfzigkeit sich während Jahrzehnten langsam heraus-
kristallisiert hat.

Der Text ist äufzerst knapp und klar gehalten.
Die systematischen Darstellungen geben über jede
Detailfrage Auskunft. Das Material, ohne jede Vor-
eingenommenheit zusammengestellt, gründet sich auf
praktisch erprobte Beispiele. Trotzdem Architekten,
Hersteller, Standorte und vor allem — was beson-
ders wissenswert — die Herstellerfirmen der Beschläge
angeführt werden, ist das Buch unabhängig von jedem
Reklameeinflulz. Diese Mafznahme verhindert, dafz für
Einzelfälle Dinge angefertigt werden müssen, die am
Markte bereits in erprobten Ausführungen vorhanden
sind. Ein Namen-, Ort- und Sachregister ergänzt die

i neue Publikation, die sich jeder Konstruierende gerne
zu Nutze ziehen wird. Rü.
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Neuerungen im ksntonslsn Ssuöepsrtsment
Qenî. ^Xgs5sXsn von clsc Dmwsncllung lzs?w. Vsc-
jüngung clsc Ksul<ommi33ion plsn! clsc nsus (.silsc
cls3 lcsnlonslsn <Dsn!sc Ksucispsc!smsn!s3 Vssillsccl
sucX clis ^in3s!;ung sins3 nsusn Au33cXu33S3, clsc
clis lsi3lis>'igs Xommi33ion !üc Dsnlcmslpüsgs uncl
XIs!us3cXu!;, 3o^is !üc clsn /^U3ksup!sn von Osn!
si-5shsn 3oll. I^üs clis3S nsus Xommi33ion v/iccl sin
jsXclicliss Xcscli! von 12,888 k-c. vsclsng!.

föröerung <is! i.iegen!cksttsnksnciei!. Wie
3ol! icX msin (Dslcl 3icXss snlsgsn, wiccl 3icli Xsu!s
msnclisc mit mslii' oclsc v/snigsc öscscXligung !csgsn?
Dis ^n!woc! su! clisss k-csgs izi Isslcl srlssscli!. ^ins
ziclisi-s uncl msi3!sn!si>3 nicX! ungün3Ügs Oslcisnlsgs
wiccl si-csicX! cluccX clsn Xsu! von I.isgsn3cXs!!sn,
3oclsk; oins (Dslclsnlsgs in I_isgsn3cXs!!sn Ic>S30nclsi'3

Xsu!s sis gui ?u Iss^sicXnsn is! uncl nui- smp!oX!sn
xvscclsn°!csnn. ^ins vssmsXslsi-s Ls!s!c>ung clss I.is-
gsnscXsÜsnXsnclsIs lcsnn sicX sucX wiclscXsÜlicX nuc
günstig suswiclcsn uncl ^wsc Tonnen cluccX clis logi-
scXsrwsiss sinssîzsncls vsi-mslii-ls ösu!s!ig!<si! clis
ksuXsnclv/Sslcss uncl clis mi! clsnssllssn in Vscisin-
clung slsXsnclsn OsscXsÜslsuls pco!i!isssn. DuccX
sins vsi-mslicls ösu!s!ig!csi! wicci slzsc sucX /^rissi!
IzsscXs!!!, v^ss !üc msnclisn /^slssilss gsn? Issslimm!
Engsnelimsc uncl nul^iscingenclss wscs sls wocXsn-,
js sogsc monslslsng 5!smps!gs!cl lss^isXsn. ^u!
clisssm Wsgs Icönnls in clsc lisuls wiclsclisltlicX
scliwscsn ^si! vislsn Xcsissn clsc ^clssilosissi'- uncl
/^clzsünsXmssscXs!! gsXoüsn v/scclsn. Dis DlzscnsXms
sinsc l.isgsnscXs!! is! slso vor sllsm sins gu!s unc!
sicXscs (Dslclsnlsgs unc! ?uclsm wscclsn clscluccli
/^clssi! unc! Xlsncls! gslocclss!.

5înksn6er Export von ôîîerreiekiîelien Iiick-
Isrplstten in 6is Zciivreix. (kom.) fvlii Wi^I<3sm-
I<si! vom 14. I^ovsmizsi' vvui'clsn in cisc Hcliwsi?
sinsm Xoniingsniis>'ung33^3lsm unlsi'woiisn: ^psi-r-
plsiîsn 1—1L> mm 3tsi-I<, Ii3c!l!sip>s1isn unc! I^litisI-
!s^sn. Im Vorjêàs gingsn nocll ^ismlicln gi-ohs
(Dusniilslsn von Ii3c!l!s»'p!s11sn nscll clsi- 5c!ivvsi^.
!n?wi3c!lsn wurclsn in cis>- ^cllwsi^ nsus ^slzi-ilcen
sri-iclllsi, c!is 3ic>l mii cisi- I^slco-ilcslion von Ii3cll!si--
plsllsn >zs!s33sn, 30 6sk) clis ^inlulll- 3S>lf ^0^1-0336!!
wui-cls. Dsr ^inlull^o!! iur ^psi-illo!? kàâgl 2L>

js 1OO !<g (2OOL> !'>'. js 10 lonnsnwszsn). !n c!is3sm
Islli-s (Izi3 ^ncls ^splsmksi-) ><onnìsn clsilsr nui-msllr
17 1 5ps>-f!ic>!^ unc! Ii3cll!s>-p!st1sn su3 i^3isi'>'sic!l in
c!is 5c!ivvsi^ gslsngsn. I.

l.iîersîur.
lüren su! iiolx un6 t^etsii. Xon3l ulclion unc!

Xlsusmn^Illsg. ^in D!zsr>z!iclc üizsi- cls3 <Ds3Smi-

zskisi in msk)3is!z!ic!lsn I?i33sn unc! 5c!iniilsn unc!
1 38 f'iiologi'spllisn. I4si-su3gsgs!zsn unc! Izssrliisilsî
von ^clol! O. ^c!inscl<, ?i^o1s330i' sn clsf Wü>4-
ismizs>-gi3c!lsn 5lssl!icllsn Xun3lgsv»,si'lzs3c!iuls ^tult-
Hsri. (Dis ksuslsmsnis kcl. !I). 1O1 5siìsn. (-ormsl
23 X 2? cm. I^si3 Icsi-lonisr! XI. 12.— Vsilsg
^u!iu3 !4o!!msnn, 5lu11zsr1.

Dis3sc um!s33sncls ksncl, cisi' 3icX cls3 ksulcon-
3ìi'uIc1ion3lSi!gs!zis1 cisi- lürsn ?um Voi'v/ui'k ^snommsn
Xsl, izilcisl c!is 3inngsmâk;s ^l'gsn^ung Tu c!sm vo«'

sinigsc ^sil im ssÜnsn Vsi-Isg s^cXisnsnsn Wsrlc

veî Voppel!en6ungen o6sr unrîektigen
/Vcire»en dittsn v/ir xu re^ismieren, um un-
nötige Xoiten xu zpsesn. Dis ^xpsclilion

ülzsi' I-'SN3!S>' SU3 >4o!^ unc! I^lstâ!!. Ws«' /Xc!o!! 5cXnscI<
!<snni. c!sm Izül'gl cisr XIsms c!s3 Vsi-1s33sc3 von vom-
Ilsi'sin lül' clis (Duslils! c!s3 (?s!zo1snsn. Isl3àc!l!ic!i
i3l cls3 öucll 30 gs3cXs!!sn, clskz S3 jscien I-scXmsnn
si!>-su1, 3si si" nun ^.rcllilslcl, ösumsi3lss, oc!ss I4sncl-
wsi-lcsi- clsc I4o!^- Oclsi- ^i3sn!zsu!z>'snc!ls. ^3 v/si3l
su! slls un3 ^?u (?s!zO!s 3isllsnclsn Asisn von lüi-sn
uncl lorsn su3 I4ol?, I^lslsl! unc! (^Is3 von c!ss sin-
iscllsn l-sllsnlüss Isi3 ?um gswsliigsn l-lug^su^Xsllsn-
los. Dnc! jscls sin^slns lü^s i3l wisiclicll ss3c!lÖp!sncI
in sllsn Ds1sil3 vnsclssgsizslISn i clis l^olo ^si^l c!s3

0s3sm!lsi!c!, in /^u!si^, 5c!ini!1 unc! (Dsuncink; (nos-
mslsi-wsi3s im X4skz3ls!z 1 i 3L>) >3! c!s3 Olzjslc! lus-
3limm1, c!s^u gs3s!l!sn 3icX nun clis Xon3tsul<1ion3-
c!s1sil3 (sinXsiìlicli im X4s^3ls!i> 1 : 3), ws!c!is inlclu3ivs
s!!sn Ls3c!l!sgsn clui-cligs^siclinsl 3incl, sukzsrcism
wsi-clsn in!sss33sn!s Isil3lüc!<s nsmsnIlicX lcompli^isi-is
unc! nsusrligs Ls3cX!sgs mi! Xliüs von 5szs^is!!o!o3
srlsuissî. !sc!s ^cXssuizs, jscls ko!!s, jscls k-sclsc,
jscls3 lc!sin3ls ösncl >3! Es3icll!licll uncl msl)3lslc>lic!l
!s3lgs!is!l6n.

Ds3 öucX umlslzl clis sin!sc!l3lsn uncl zcuncl3sh-
liclisn I_Ö3ungsn clsc ^ugsngs uncl Izswsglicllsn /^ls-
3c!l!ü33s. ^3 unis>-3ucll1 slls l^pi3cllsn I^slls su! iXcs
Xon3lcuI<liONEn Xin, 30 clsl; 3ic!l woll! jscls lucs, sucli
wsnn 3is locms! snclsc3 gs!o3l wsccisn 3o!!ls, su!
icgsnclsinsn im kuclls sngsyslssnsn Xon3lsul<1ion3-

^ucüclclülli'sn !sk;l. Dis XlolTlücsn 3incl singslsil!
in l-lüysllücsn (l.sl1snlücsn, öi-stisslücsn, sulgsclop-
pslls lücsn su! öcsüsi-n uncl gs3lsmm!sn ksXmsn,
gs3!smm!s lücsn mi! ksXmsn uncl ^üüungsn in I4c>l?

uncl (DIs3, g!s!ts s!?gs3pss>'!s lücsn mi! uncl oXns
/^U33cllni1!), 5cXis!c>s- uncl s-slüücsn unc! DcsXlûcsn.
!n!srs33sn! !i>si3pis!3wsi3s issi clsn k-lügsllücsn clsc
W>'o!?!sn3l<i-Vsi'3cll!u^, clsc clis lücs von clsc Zcliwslls
Xsls!, oclsc cls3 gsnis! sckunclsns Vici-ösncl, cls3 su!
Issiclsn Iüc3si!sn un3ic>l!lsss !s!si!i>!. Dis?wsi!s!4s!k1s
cls3 Kucllsz, clis 3icX mi! clsn X4s!sl!!ücsn ks!s!)!, !silt
3icX wisciscum in f-lügsltücsn ((^iüsi-lücsn mi! kuncl-.
I^lscll- uncl Winl<slsi3sn, kslimsn!ücsn mi! d?!s3!ül!ung
uncl glsüsm oclsc pcosi!isr!sm I!s!ll!c>!scllülc>si'?ug) uncl
5cllis!ss- unc! î-s!!1ûcsn. Xlslssn clsn gu! clui-clizssc-
!zsi!s!sn ^cllisöslocsn !üc 5cliuppsn uncl si3scnsn
5cliislc>s-k''s!Itüi'sn 3löh! msn 3s!lc>3!ssclsnci sucll su!
clis Vsc!il<sl-5c!lv»/ing!üss, wis 3is Xsuls Issi Oscsgsn
üislicll >3!, üncls! clslssi slzsr sucX clis wsi!si-sn!>vicl<slts
veclilcsls !'sl!3cXwing!üi's, clis wsnigsc ksum lsssn-
3pcuc!>!, uncl clis su! gsn? snclscsm ?cin^ip luscu-
Xsncls cuncl!su!sncls I4osi^on!s!3cXislc>s!ü>'s. 5ps^isl-
lücsn 3incl nicX! vsczs33sn ' clis Is!s!on?s!!sn!üss, cls3

s!s!<!si3c!i Izslnslssns l-luzTSu^Xsllsnlo»- (s>3 ^sl!-
HcXisksloc mi! l.s3! su! clsn olssi-sn koüsn), oclsc
s!ws cls3 Icon^rulcliv Icomp!i^isr!s (Dslsilcls sinsc
^i3sn!ssXn!üss, s!3 I^pu3, cls33sn 5olicli!s! uncl ^wsc!<-
mskzi^Icsi! 3icli wsXcsncl lsXc^sXnlsn Isng3sm XSI-SU3-

Icsi3!slli3isi'! Xs!.
Dsc Isx! Í3! su^sc3! lcnspp uncl Iclsc ^slisÜsn.

Dis 3^3lsms!i3cXsn Dsc3!s!Iunzsn ^slssn üissc jscls
DslsiÜcsgs ^u3><un!!. Dss Xlalsrisl, oXns jscls Voc-
singsnommsnXsi! ^u3smmsngs3!s!Ü, gcüncls! 3icX su!
szcslâcli scpcolzlS ösi3pis!s. Icolzcism ^ccliilslclsn,
üs^lsllsc, 5!sncloi-!s uncl vor süsm — v,s3 Iss3on-
clsc3 wi33SN3wsc! — clis >4si'3!s!lsi'!ii'msn clsc ös3clilsgs
sngslüXc! wscclsn, >3! clss öucli unslsXsngig von jsclsm
kslclsmssinüulz. Dis3s I^IskznsXms vsi-Xinâsc!, clskz!üc
^in^süsüs Dings sngs!sc!ig! v/scclsn MÜ33SN, clis sm
Xlsclcls öscsik in scpcoizlsn ^U3!ü!si'ungsn vorlisnclsn
3incl. ^in XIsmsn-, Oc!- uncl 5scXcsgi3!s>' scgsmc! clis

j nsus I^uklilcslion, clis 3icli jsclsc Xonslsuiscsnös gsms
?u Xlutzs ?isXsn wiccl. I?ü.



Nr. 38 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 453

F r i tz M a r b a ch, Gewerkschaft, Mittelstand, Fron-
ten. Zur politischen und geistigen Lage der Schweiz.
Leicht kart. Fr. 3.20. A. Francke A.-G. Verlag,
Bern.
Der neuen Schrift von Professor Marbach ist ein

Geist eigen, den man im besten Sinne als auf-
bauend und Volksaufklärend bezeichnen darf. Es ist
nicht ein Buch der politischen Polemik, sondern der
prüfenden und erklärenden Darlegung, die durch
Objektivität überzeugen will. Das Ziel Marbachs isf
eine soziale Gemeinschaff, zu der sich die Arbei-
tenden aller Stände, Lohnarbeiter, Arbeitsbürger und
Bauern nach ihrer wirtschaftlichen Lage wohl zu-
sammenfindei, könnten. Ein wesentliches Hindernis
erblickt der Verfasser in zu starren doktrinär-poli-
tischen Ideologien. Die Klassenkampf-Theorie wird
einer aufklärenden, sehr objektiven, das Dogma
überwindenden Prüfung unterzogen. Die Auffassung,
dafj der Arbeiter sich allein aus der schicksalhaften
Proletarität erlösen könne, hält der Verfasser für un-
richtig. Wenn die Arbeiterklasse ihre Forderungen
verwirklichen will, dann muf} sie ihre Basis erweitern.
Dazu gehört aber eine verständnisvolle Einstellung
zu den Ideologien der übrigen Arbeifsbevölkerung.
Diese hat angesichts der ökonomischen Entwicklung
auch ihrerseits das größte Interesse am Wohlerge-
hen und an der Freiheit der Arbeiterschaft und ihrer
Organisationen. Das Buch zeigt auch, wo eine Ideo-
logische Verständigung im Interesse rascherer so-
zialwirtschaftlicher Fortschritte zu erfolgen hätte.

Es ist hier z. B. auf das Kapitel Landwirtschaft
zu verweisen, das wohl zum Interessantesten gehört,
was über landwirtschaftliche Fragen in letter Zeit in
der Schweiz geschrieben wurde. Ferner tritt Marbach
für eine positivere Stellung des Sozialismus zu den
religiösen Problemen ein. Er betont die Idealität des
organisierten Arbeiters. Die Landesverteidigung wird
bejaht. Die faszistische Korporation dagegn wird als
untauglich abgelehnt. Freiheit der Berufsverbände
und der Parteien ist Voraussetzung der Volkswohl-
fahrt in einem seit alfers demokratisch aufgebauten
Staat. Die Lösung von wirtschaftlichen Teilproblemen
durch freiwillig berufsverbandliche Abmachungen
wird als möglich erachtet.

Was die Fronten betrifft, so kommt das Buch zu
einer ebenso sachlich-ruhigen als wirksamen Wider-

legung. Sie geschieht auf indirektem Wege, durch
die Verfechtung anders gerichteter Grundsätze und
durch die Überzeugung, dafj eine lebensnahe, un-
doktrinäre Politik, so wie sie der Verfasser sieht, die
freie und soziale Schweiz besser als alles andere
sichern würde.

Angestellte, Arbeitsbürqer und Bauern finden in

der objektiven Haltung des Buches neben der Lohn-
arbeiferschaft ihre volle Anerkennung. Sie sind nicht
als Gegner, sondern als Partner in einer sozialen

Arbeitsgemeinschaft aufgefaßt. Die Gewerkschaften,
die dem Verfasser ganz besonders am Herzen lie-

gen, finden eine umfassend-fundierte Rechtfertigung,
die kaum zu widerlegen sein wird.

Es ist ein lebendiger Geist, der aus diesem Buche

spricht. Ernster, sachlicher und freier Aufbauwille ruft
alle Arbeitenden über starre politische Dogmen hin-

weg zu konstruktiver Arbeit am schweizerischen So-

zialstaat auf. Es ist der Geist, der heute rioftut. Da-

rum ist das Buch Marbachs jedem Schweizer, ohne
Unterschied der Partei, aufs wärmste zu empfehlen.
Es ist das Buch, um das keine politische Diskussion

herumkommen wird.

Ans der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tausch- una' Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den inserafettfeil des Blattes. — Den h ragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 us.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die rrage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgesdiidcf werden, kann «äse Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
377. Wer hätte Schere oder Apparat zum Abschneiden

der Blockbandsägeblätter abzugeben, neu oder gebraucht. Of-
ferfen an J. Muri, Sägerei, Schinznach (Aargau).

378. Wer liefert 1 Ambofî, 15X30 cm Durchmesser, Ge-
wicht zirka 50 Kilo? Offerten an Karl Reichmuth, Sägerei,
Schwyz. Tel. 138.

379. Wer hätte 1 gebrauchte, fahrbare Anlage (Steinbrecher
mit Sandwalzwerk kombin.) für Teersplittbereitung, 4/15 mm aus

Kiesbollen, abzugeben? Es wären ca. 15 PS Kraft vorhanden.
Offerten mit Beschreibung unter Chiffre 379 an die fcxped.

380. Wer erstellt Holzgasanlagen für Lastwagenbetrieb?
Offerten unter Chiffre 380 an die Exped.

38!. Wer hätte abzugeben gut erhaltenes Garagetor, zwei-
flüglig, mit ca. 2,65 m Höhe und 2,30—2,50 m Breite, sowie

System „ WI ï T G "

Stationäre und fahrbare Aniagen für
sämtliche industriezweäge

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte

GRABER & WENING, maschikekfabrik, NEFTENBACH

Xr. 38 Ilìustr. sclrwei?. klgnclvv. ^eitunA (Neisterdlatt) 4b3

1^ rit; l^Is rlzscti, Qsvsrkzxksff, ^iîîsZî»sn6, 5ron-
ken. ^ur politischen uncl geistigen I.sgs clsr^chwsi^.
l-siclit Icsrt. Hr. Z.ZV. /^. hrsnclcs /V-(D. Vsrlsg,
Lsr n.

Dsr nsusn schritt von hrotsssor lVlsröscti ist sin
(Dsist eigen, clsn msn im össtsn 5inns sls sut-
lssusncl uncl Vollcssutlclsrsncl lss^siclinsn clsrt. hs ist
nicht sin Luch clsr politischen holsmilc, sonclsrn clsr
prütsnclsn uncl srlclsrsnclsn Dsrlsgung, clis clurch
Ohjslctivitst ülssr^sugsn will. Dss Äel l^lsröschs ist
sins so^isls (Dsmsinschstt, ?u clsr sich clis /Vlssi-
tsnclsn sllsr ^tsncls, hohnsrösitsr, /Xrösitzhürgsr uncl
Vsusrn nsch ihrer wirtsclisttlichsn I.sgs wohl ^u-
ssmmsntinclsi> lcönntsn. hin wesentliches hiinclsrnis
sröliclct clsr Vsrtssssr in ?u stsrrsn ciolctrinsr-poli-
tischen lcisologisn. Dis Xlssssnlcsmpt-Ihsoris wircl
sins«- sutlclsrsnclsn, sshr olsjslctivsn, clss Dogms
üösrwincisnclsn hrütung untsr^ogsn. Dis ^uttsssung,
cistz clsr /^rlositsr sich sllsin sus clsr schiclcsslhsttsn
hrolstsritst srlössn lcönns, hslt clsr Vsrtssssr tür un-
richtig. VVsnn clis /^rlssitsrlclssss ihre horclsrungsn
vsrwirlclichsn will, clsnn mut) 8is ihrs Vssis erweitern.
Ds^u gshört shsr sins vsrstsnclnisvolls hinstsllung
^u clsn lcisologisn clsr ülsrigsn /^rlositshsvöllcsrung.
Disss list sngssichts clsr ölconomischsn Entwicklung
such ihrerseits cls8 grölzts lntsrssss sm Wohlsrgs-
hen uncl sn clsr hrsihsit clsr /Vrheitsrschstt uncl ihrsr
(Drgsnisstionsn. Dss kuch ?sigt sucli, wo sins Iciso-
logische Vsrstsnciigung im lntsrssss rsschsrsr 50-
-uslwirtschsttlichsr hortschritts ^u srtolgsn hstts.

hs ist hisr ô. sut cis5 Xspitsl l.snclwirtschstt
^u verweisen, clss wohl 2!um lntsrssss ntsstsn gehört,
wss üösr lsnclwirtschsttlichs hrsgsn in lstztsr /sit in
clsr Zcliwsi^ gssclii'islsSn wui'cls. l'si'nsi' tritt t^lsrlzscli
tür sins positivere 5tsllung ctss ^oTislismus ^u clsn
religiösen ?roii>lsm6n sin. ^r lsstont clis lclsslitst clss
orgsnisisrtsn /^rlssitsrs. Dis l.snclssvsrtsicligung wircl
lssjslit. Dis tss^istisclis Xorporstion clsgsgn wircl sls
untsuglicli slzgslslint. t-rsilisit clsr Vsrutsvsrlssncls
uncl clsr ?srtsisn ist Vorsussst^ung clsr Vcâswolil-
tslirt in sinsm ssit sltsrs clsmolcrstiscli sutgsösutsn
^tsst. Dis l.ösung von wirtsclisttlictisn Isilprolslsmsn
clurcli trsiwillig lssrutsvsrlssnclliclis /^.ömscliungsn
wircl sls möglicli srsclitst.

Wss clis t-rontsn östrittt, so l<ommt clss Lucli?u
sinsr slosnso ssclilicli-rutiigsn sls wirl<ssmsn Wiclsr-

lsgung. 5is gesctiislit sut inclirslctsm Wsgs, clurcli

clis Vsrtsclitung snclsrs gsriclitstsr (^runclsst^s uncl

clurcli clis Dlssr^sugung, clsk; sins lslssnsnslis, un-
clolctrinsrs l^olitil<, so wis sis clsr Vsrtssssr sislit, clis

trsis uncl so^isls 5cliwsiT Isssssr sls sllss snclsrs
siclisrn würcls.

/^ngsstsllts, /^rösitzIzürqSr uncl Lsusrn tinclsn In

clsr olsjsl<tivEn l^Isltung clss öucliss nslzsn clsr l_olin-
srlssitsrsclistt ilirs volle /^nsr><snnung. 5is sinci niclit
sls tDsgnsr, soncisrn sls l^srtnsr in sinsr so^islsn

/^.rlssitsgsmsinsclistt sutgetsht. Dis <Dswsrl<zclisttsn,
clis clsm Vsrtssssr gsn^ lsssonclsrs sm l^Isr^sn lis-

gsn, tinclsn sins umtssssncl-tunciisrts l?sclittsrtigung,
öis lssum ^u wiclsrlsgsn ssin wircl.

^s ist sin lsösncligsr (Dsist, clsr sus clisssm Vuclis

spriclit. ^rnstsr, sscliliclisr uncl trsisr Autösuwills rutt
slls /Vlssitsncisn ülssr stsrrs politisclis Dogmsn l^in-

wsg 2U lconstrulctivsr /Xrlssit sm scliwsi^srisclisn 6o-
^islstsst sut. ^s ist clsr (Dsist, clsr lisuts nottut. Ds-

rum ist clss Lucli l^lsrlssclis jsclsm ^cliwei^sr, otins
Dntsrscliiscl clsr k'srtsi, suts wsrmsts ^u smptsnlsn.
^8 i8i cls8 um !csine po!iîÌ5c^e L)i5><u55»c)n

lisrumlcommsn wircl.

à à I>là — km liis ?rsîi!.
Vv^suti-, ssuz-k- uns' Aà-»-g--5uà wsr-tsn

lmtsr ctiszsr l?ukri>< nickt sutgsnommsn? cisrsrtigS ^rizs>gsr>

gstiörsn ir> ctsn înl«?st«»ài> ctss k!sà. — t)^r> ^rsgsn,
v^slc^S „untsr srsciiSinsn zoilsn, woliS mski SV

!ri lvlzàr! (für ^ussricturig c!sr Ottsrisri) uric! WSNN o>s crsgs
mit ^ctrssss ctsz k-rsgsstslisrz srsctisirisn so!!, Tll L?Z. dslisgsri.
Wsnn iîSlNK Z^s?Ii«n mitczs5ck!ckt wQrcisn, ksnn cks
nickt sukgsnammv»

5?ÄgSN-
Z77. V^/sr tiâtts Ackers octsr /Xppsrst ^kzckrisii^sri

ctsr ö!Oc!<lzsnc!zsgSt>lZrtsr slz^ugsdsn, risu octsr gsdrsumt. Or-
tsrtso so t. tvlüri, ZZgsrsi, Zctrin^risctr t^srgsu).

Z7L. Wsr listsrt 1 àkoh, 15X^0 cm vsrckmssssr. Os-
v^ictit rrir!<s Zl) Kilo? Ottsrtsri sr> Ksrl ksiclimum, dsgsrs>,
Zclrwy^. Isl. 153. ^ ^

Z7?. Wsr tistts 1 gstzrsuctrts, tslirdsrs /^nlsgs <5tsmorscrrsr
mit 5sficjwsl^^6rl< l<Omt)!fi.) tür iSSfZpiitttDSk-Situng, 4/15 mm 3^5

!<Ì6stDo!l6N, S^UgeiDSl-ì? ^5 wsreri LS. ^ i<5Slt V0MSs1Q65>.

Ottsrtso mit öszclrrsikcmz uritsr Ltiittrs 57? so 0!S bxpso.

Z80. Wsr erstellt l-iol^gszsrilsgsri tor l.sstwsgsndstris>z?
Ottsrtsri oritsr Ltiittrs 583 sr> clis Expect.

ZSt. ^/sr listts s^ogsdeo got srlrsltsr>s§ Osrsgstor,
tlöglig, mit cs. 2,35 m ttötie oricl 2,53—2,53 m örsits, soivis

5^stsm „WIIüL'"
Ztstionsrs unkll fskkdske ^nZZgsn kür

îâmkZicks înîiu!tnszin,s>ge

Vsrlsrigso 5is urissrsri soztü3rlict>eri Prospekt orici

l<o5tsr>loze Ottsrts

SkâkLK S.
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